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48 von Christi Lambs Reich/
genschafft deß NeichsChristi: Das lasse es gar nit

zu / Es sey ein AntiWeltlich vnd Himlisches Reich /
Ein sanfftmuthiges LambsReich / dessen Vnder
tchanen Cambs Lygenschafften an sich haben mus
fen. Sie mussen Schaaffs·vndkeineLowen·Par
delWolffs/ vnnd dergleichen Thieren Arth an sich
haben/c.

Antwort. J. Es solte freylich seyn / daß alle

Christen solche Lambsartige Tugenden an sich het
len/vndsichalssanfftmuthigeSchaafevndervnd
gegen einander erzeigten.Das ist eben auch vnser
Meynung / das treiben vnd predigen wir in vnseren

Kirchen eyfferig.
II. Abereben das/daßsolchesnichtbeyallenge

funden wird/sonderndaßnochWolffe/Low/Bee
ren / Fuchse vnnd dergleichen Bestien seynd in der
West/diediesenarmenSchaafen/denFriedferti
gen Christen Gewalt anthun wollen/istdieVrsach
daß GOTT Hirten vber seine Schaaffe
gestellet vnnd Obrigkeiten beruffen hat auß dem
Heydenthum zu solchem Ampt/daßsieseinesPfer
richs huten/vndsolcheVnthierabtreibensellen.E
ben deßwegen seynd sie da / vnnd werden Hirten ge

nennet/wiedrobenerzehlet.NunaberderHirten
Amptist/ nicht denWolffen den Pferrich zu vber
geben/sondernauffallerleyWeise/auchmitHun
den vnd Knutteln die SchaaffFeindeabzutreiben.
Dann gleich wie die Obriakeiten in Ansehung jh

rer Personen auch SchaafedieserHerde seynd / al
so seynd sie auch in Ansehung jhres Ampts zugleich
dieser Herde Hirten/wiewirsehenanDavid/
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